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ÜbersichtÜbersicht

Begriffsklärung „alternative Begriffsklärung „alternative 
Publikationsformen“Publikationsformen“

Eine alternative Sicht auf ‚Digital Eine alternative Sicht auf ‚Digital RightsRights
Management‘ (DRM)Management‘ (DRM)

Ergebnisse des FIGAROErgebnisse des FIGARO--Workshops in Workshops in 
Hamburg (23.Hamburg (23.--24.9.2003)24.9.2003)

Ergebnisse des Ad hoc Open AccessErgebnisse des Ad hoc Open Access--
Symposiums in Berlin (22.10.2003)Symposiums in Berlin (22.10.2003)

FazitFazit
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Was Was sindsind “Alternative “Alternative 
PublikationsformenPublikationsformen”?”?

AusgangspunktAusgangspunkt: : ZurückgewinnenZurückgewinnen derder KontrolleKontrolle überüber die die GestaltungGestaltung
und und VerbreitungVerbreitung wissenschaftlicherwissenschaftlicher DiskurseDiskurse (“Return Science to the (“Return Science to the 
Scientists”)Scientists”)

ÜberwiegendÜberwiegend rechteverwertenderechteverwertende InteressenInteressen kommerziellerkommerzieller
PublikationskanälePublikationskanäle sollensollen derder VerbreitungVerbreitung wissenschaftlicherwissenschaftlicher
ErkenntnisseErkenntnisse nichtnicht imim WegeWege stehenstehen

‘Open Access’ und ‘Open Access’ und zweizwei WegeWege dorthindorthin (Budapest Open Access (Budapest Open Access 
Initiative Initiative -- BOAI)BOAI)

NutzungNutzung offener  elektronischeroffener  elektronischer PublikationsformenPublikationsformen (z.B. ‘Open (z.B. ‘Open 
Access’ Journals)Access’ Journals)

‘Self‘Self--Archiving’ Archiving’ eigenereigener PublikationenPublikationen ausaus kommerziellenkommerziellen Journals Journals 
(die Praxis, pre(die Praxis, pre--prints prints auchauch entgegenentgegen vertraglichenvertraglichen AbsprachenAbsprachen
selbstselbst zuzu archivierenarchivieren, , istist jedochjedoch nichtnicht ratsamratsam))
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Vereinbarkeit? Vereinbarkeit? 

–– ja, aber SICHER!ja, aber SICHER!

Alternative Publikationsformen Alternative Publikationsformen 

sind mit geltenden Copyrightsind mit geltenden Copyright--Regelungen nicht nur Regelungen nicht nur 
vereinbar …vereinbar …

… sie sind sogar Voraussetzung für einen wirklich fairen … sie sind sogar Voraussetzung für einen wirklich fairen 
Umgang mit Autorenrechten!Umgang mit Autorenrechten!

und: und: 

WissenschaftlerWissenschaftler benötigenbenötigen ‘DRM’‘DRM’--KenntnisseKenntnisse, um , um ihreihre WerkeWerke zuzu
schützenschützen und und dennochdennoch eineeine größtmöglichegrößtmögliche ReichweiteReichweite zuzu
erzielenerzielen (‘Open Access’)(‘Open Access’)



Al
te

rn
at

iv
e 

Pu
bl

ik
at

io
ns

fo
rm

en
un

d 
Co

py
rig

ht

5

EineEine alternative alternative LesartLesart von ‘DRM’von ‘DRM’

‘Rights’ vs. ‘Restrictions’‘Rights’ vs. ‘Restrictions’

In In derder DiskussionDiskussion um ‘DRM’ um ‘DRM’ stehenstehen meistmeist die die AspekteAspekte derder
BeschränkungBeschränkung (Restrictions) (Restrictions) imim VordergrundVordergrund

WerdenWerden alternativalternativ ‘Digital Rights’ ‘Digital Rights’ imim SinneSinne von von 
BerechtigungenBerechtigungen in den in den MittelpunktMittelpunkt gerücktgerückt, , istist derder Intention Intention 
wissenschaftlicherwissenschaftlicher PublikationPublikation ((möglichstmöglichst großegroße ReichweiteReichweite
erzielenerzielen) ) besserbesser gedientgedient

Was Was nutzennutzen ‘Open Access’‘Open Access’--PublikationswegePublikationswege ohneohne die die 
MöglichkeitMöglichkeit, die , die VerwendungsszenarienVerwendungsszenarien derder InhalteInhalte
mitzubestimmenmitzubestimmen bzwbzw. . auchauch zuzu kontrollierenkontrollieren??
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DerDer FIGAROFIGARO--WorkshopWorkshop

““Urheberrechtliche Fragen des digitalen PublizierensUrheberrechtliche Fragen des digitalen Publizierens” (23.” (23.--24.9.2003)24.9.2003)

TeilnahmeTeilnahme europäischereuropäischer ExpertenExperten mitmit sehrsehr unterschiedlichemunterschiedlichem HintergrundHintergrund: : 

Elena Elena BordeanuBordeanu (F / (F / JuristinJuristin, EDHEC Business School, , EDHEC Business School, NizzaNizza))

WillmsWillms BuhseBuhse (D / Bertelsmann Digital World Services, Hamburg)(D / Bertelsmann Digital World Services, Hamburg)

Federica Federica GioiaGioia (I / (I / JuristinJuristin, Den Haag), Den Haag)

Volker Volker GrassmuckGrassmuck (D / (D / InformatikInformatik, Humboldt, Humboldt--Universität Universität zuzu Berlin)Berlin)

F. Willem F. Willem GrosheideGrosheide (NL / (NL / PrivatrechtPrivatrecht, Universität Utrecht), Universität Utrecht)

Alexander Alexander PeukertPeukert (D / Max(D / Max--PlanckPlanck--InstitutInstitut fürfür GeistigesGeistiges EigentumEigentum, , 
MünchenMünchen))

ConcepciónConcepción SaizSaiz Garcia (SP / Garcia (SP / JuristinJuristin, , UnversitätUnversität Valencia)Valencia)

BurkhardBurkhard SchäferSchäfer (GB / (GB / RechtsinformatikRechtsinformatik, , UniversitätUniversität Edinburgh)Edinburgh)

ZigaZiga Turk (SL / Turk (SL / InformatikInformatik, , UniversitätUniversität Ljubljana)Ljubljana)

Guido Guido WestkampWestkamp (GB / (GB / Intellectual Property Research, Intellectual Property Research, UniversitätUniversität
London)London)

Moderation Moderation durchdurch MankowskiMankowski (D / Jurist, (D / Jurist, UniversitätUniversität Hamburg)Hamburg)
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VerschiedeneVerschiedene RechtstraditionenRechtstraditionen

UnterscheidungUnterscheidung wichtigwichtig: : angelsächsischangelsächsisch (copyright) vs. (copyright) vs. 
kontinentaleuropäischkontinentaleuropäisch ((UrheberrechtUrheberrecht, , droitdroit d’auteurd’auteur))

angelsächsicheangelsächsiche RechtsauffassungRechtsauffassung: : ÜbergangÜbergang geistigengeistigen
EigentumsEigentums von von AutorAutor zuzu VerwerterVerwerter denkbardenkbar: : eses gehtgeht um das um das 
““RechtRecht an an derder KopieKopie” (“copy”+ “right” ” (“copy”+ “right” wörtlichwörtlich nehmennehmen))

kontinentaleuropäischekontinentaleuropäische AuffassungenAuffassungen: : UnterscheidungUnterscheidung zwischenzwischen
UrheberrechtUrheberrecht und und VerwertungsrechtVerwertungsrecht: : AutorAutor bleibtbleibt immerimmer
Urheber Urheber 

=> “Copyright” => “Copyright” imim deutschendeutschen KontextKontext zuzu verwendenverwenden, , 
verschenktverschenkt Potential, das Potential, das fürfür WissenschaftlerWissenschaftler nutzbarnutzbar zuzu
machenmachen wärewäre



Al
te

rn
at

iv
e 

Pu
bl

ik
at

io
ns

fo
rm

en
un

d 
Co

py
rig

ht

8

OffeneOffene LizenzenLizenzen derder ‘Creative Commons’ I‘Creative Commons’ I

GrassmuckGrassmuck: : SchenkenSchenken vs. vs. Verkaufen Verkaufen 

Vier Akteure der rechtlichen Ordnung des Wissens:  Vier Akteure der rechtlichen Ordnung des Wissens:  

Urheber Urheber mit vermögensmit vermögens-- und persönlichkeitsrechtlichen Interessen; und persönlichkeitsrechtlichen Interessen; 
kollektiv vertreten durch Verwertungsgesellschaftenkollektiv vertreten durch Verwertungsgesellschaften

VerwerterVerwerter: Verleger, Bild: Verleger, Bild-- u. Tonträger, Software u. u. Tonträger, Software u. 
Datenbankhersteller, Betreiber von RundfunkDatenbankhersteller, Betreiber von Rundfunk-- KabelKabel-- und und 
Internetdiensten, Betreiber von elektronischen Internetdiensten, Betreiber von elektronischen 
RechtekontrollsystemenRechtekontrollsystemen

RezipientenRezipienten (Verbraucher) mit einem Interesse an ständig neuer, (Verbraucher) mit einem Interesse an ständig neuer, 
vielfältiger, kostengünstiger und zugänglicher Information vielfältiger, kostengünstiger und zugänglicher Information 
(Grundrecht auf Informationsfreiheit)(Grundrecht auf Informationsfreiheit)

ÖffentlichkeitÖffentlichkeit, die an einer freien Zugänglichkeit und einem , die an einer freien Zugänglichkeit und einem 
Austausch und einer kreativen Weiterschreibung von Wissen in Austausch und einer kreativen Weiterschreibung von Wissen in 
Bildung, Bibliotheken, Museen und in der Wissenschaft interessieBildung, Bibliotheken, Museen und in der Wissenschaft interessiert istrt ist
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OffeneOffene LizenzenLizenzen derder ‘Creative Commons’ II ‘Creative Commons’ II 

InteressenabwägungInteressenabwägung mitmit spezifischemspezifischem BlickBlick auf den Sinn von auf den Sinn von 
wissenschaftlicherwissenschaftlicher PublikationPublikation: : WissenWissen fürfür die die 
WeiterverwendungWeiterverwendung zugänglichzugänglich machenmachen

Die Die OffenenOffenen LizenzenLizenzen des des ProjektsProjekts ‘Creative Commons’ ‘Creative Commons’ 
ermöglichenermöglichen eineeine FormalisierungFormalisierung des des SchenkensSchenkens

= = eineeine Basis Basis fürfür den den alternativenalternativen UmgangUmgang mitmit ‘DRM’‘DRM’

IstIst das ‘Creative Commons’ das ‘Creative Commons’ LizenzmodellLizenzmodell unterunter deutschendeutschen / / 
europäischeneuropäischen BedingungenBedingungen fürfür die die WissenschaftWissenschaft praktikabelpraktikabel??
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FIGAROFIGARO--WorkshopWorkshop Ergebnisse IErgebnisse I

EineEine hilfreichehilfreiche UnterscheidungUnterscheidung::

Digital Rights Management (DRM) vs. Digital Rights Management (DRM) vs. 

Management of Digital Rights (MDR) vs. Management of Digital Rights (MDR) vs. 

Digital Management of Rights (DMR)Digital Management of Rights (DMR)

DRM= DRM= rechtlicherechtliche PerspektivePerspektive

MDR= MDR= EinsatzEinsatz von von Technologien fTechnologien füürr Identifizierung, Metadaten Identifizierung, Metadaten 
und Sprachenund Sprachen

DMR= DMR= EinsatzEinsatz von von Technologien fTechnologien füür Dokumentenschutz, r Dokumentenschutz, 
Wasserzeichen, digitale Signaturen, EntschlWasserzeichen, digitale Signaturen, Entschlüüsselung und sselung und 
ZahlungssystemeZahlungssysteme
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FIGAROFIGARO--Workshop Workshop ErgebnisseErgebnisse IIII

BordeanuBordeanu: : um zu verhindern, dass dritte Personen sich die um zu verhindern, dass dritte Personen sich die 
Inhalte von Publikationen aneignen, um diese als ihre eigenen Inhalte von Publikationen aneignen, um diese als ihre eigenen 
Werke zu prWerke zu prääsentieren, sindsentieren, sind keine besonderen keine besonderen 
urheberrechtlichen Regelungen notwendig urheberrechtlichen Regelungen notwendig -- Selbstregulierung Selbstregulierung 
durch die Rechtsprechung reicht aus!durch die Rechtsprechung reicht aus!

BordeanuBordeanu: : Anpassung des traditionellen Urheberrechtes fAnpassung des traditionellen Urheberrechtes füür r 
den Bereich des digitalen Publizierens nicht erforderlich den Bereich des digitalen Publizierens nicht erforderlich --
Bester Schutz ist geeignete Technik und entsprechende Moral Bester Schutz ist geeignete Technik und entsprechende Moral 
der Benutzer der Benutzer 
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ErgebnisseErgebnisse des Berliner Ad hoc ‘Open des Berliner Ad hoc ‘Open 
Access’ Symposiums am 22.10.2003Access’ Symposiums am 22.10.2003

WissenschaftlicheWissenschaftliche Communities Communities wollenwollen nebenneben derder größerengrößeren ReichweiteReichweite
derder PublikationenPublikationen unterschiedlichenunterschiedlichen ZusatznutzenZusatznutzen ausaus ‘Open Access’ ‘Open Access’ 
ziehenziehen::

ImIm BereichBereich ScienceScience--TechnologyTechnology--Medicine (STM) Medicine (STM) sindsind zuzu hohehohe
ZeitschriftenpreiseZeitschriftenpreise einein wesentlicherwesentlicher AntriebAntrieb fürfür das das InteresseInteresse an an 
‘Open Access’ ‘Open Access’ 

FürFür die nondie non--STMSTM--BereicheBereiche, die , die textorientierttextorientiert und und ggfggf. . ehereher
semiotischsemiotisch//hermeneutischhermeneutisch alsals empirischempirisch arbeitenarbeiten, , mußmuß derder spezifischespezifische
NutzenNutzen von ‘Open Access’ von ‘Open Access’ definiertdefiniert werdenwerden

=> => InternationaleInternationale SichtbarkeitSichtbarkeit derder ThematikThematik durchdurch FolgediskussionFolgediskussion in in 
derder ‘humanist’‘humanist’--ListeListe

=> Deutsche => Deutsche InitiativgruppeInitiativgruppe hat hat sichsich konstituiertkonstituiert und und diskutiert diskutiert auf auf 
derder ListeListe GAPGAP--ForumForum
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ZieleZiele von GAPvon GAP

GAP GAP –– German Academic Publishers will:German Academic Publishers will:

die ‘Open Access’die ‘Open Access’-- DiskussionDiskussion in Deutschland in Deutschland voranbringenvoranbringen

‘Open Access’‘Open Access’--InitiativenInitiativen beratenberaten und und miteinandermiteinander vernetzenvernetzen

GAPGAP--Portal Portal bereitstellenbereitstellen fürfür qualitätsgeprüftequalitätsgeprüfte ‘Open Access’‘Open Access’--
PublikationenPublikationen

mitmit OAIOAI--SchnittstelleSchnittstelle AuffindbarkeitAuffindbarkeit befördernbefördern

NutzenNutzen SieSie das GAPdas GAP--Forum <Forum <-->  www.gap>  www.gap--c.dec.de
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FazitFazit

Wissenschaftler könnenWissenschaftler können fürfür alternatives alternatives PublizierenPublizieren nurnur
gewonnengewonnen werdenwerden, , wennwenn die die SelbstbestimmungSelbstbestimmung hinsichtlichhinsichtlich
derder VerbreitungskanäleVerbreitungskanäle undund derder BenutzungsformenBenutzungsformen gegebengegeben
istist

RechtlicheRechtliche RegelungenRegelungen alleinallein reichenreichen nichtnicht ausaus, , siesie müssenmüssen
auchauch technischtechnisch effektiveffektiv implementierbarimplementierbar seinsein

VertragsfreiheitVertragsfreiheit gilt gilt auchauch imim UrheberrechtUrheberrecht, , daherdaher: : 

WissenschaftlerWissenschaftler müssenmüssen fürfür ihreihre WerkeWerke ‘DRM’ ‘DRM’ selbstselbst in die in die 
Hand Hand nehmennehmen

ZielZiel istist die die Maximierung der Möglichkeiten des ‚Open Access‘ Maximierung der Möglichkeiten des ‚Open Access‘ 
im Rahmen bestehender rechtlicher Regelungenim Rahmen bestehender rechtlicher Regelungen
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